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LV SVVorgang: pH-Wert-Änderung bei der Austreibung von Kohlenstoffdioxid aus Wasser
Beschreibung: Der Versuch wird wie beschrieben aufgebaut. Dann gibt man in beide Reagenzgläser je 10 Tropfen
Universalindikator, füllt das linke zu gut einem Viertel mit Mineralwasser und das rechte zu einem Viertel mit
Leitungswasser. Anschließend erhitzt man das Mineralwasser langsam und vorsichtig mit einem Brenner (Das
Mineralwasser soll nicht sieden!) und beobachtet die Farbänderungen beider Lösungen. 

Schadensrisiko:
durch heißes / tiefkaltes Material

Beteiligte Gefahrstoffe:

Universalindikator, flüssig (Skala pH 4-10; enth. Ethanol) [Achtung] GHS02 GHS07

H319: Verursacht schwere Augenreizung. H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

GHS02 GHS07

andere Stoffe:
Leitungswasser und Mineralwasser

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: keine Gefahrstoffe im Experiment

Besondere Sicherheitshinweise:
Zum Beenden des Versuchs sollte unbedingt erst das Ableitungsrohr aus der Lösung entfernt und
dann das Erhitzen eingestellt werden, um ein Zurücksteigen der Lösung zu vermeiden!

Maßnahmen / Gebote:
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